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Rückblick auf das letzte Spiel 
HTV Hemer - TSG Harsewinkel 35:26 (15:14)
„Verdiente Niederlage im Sauerland“ 
Nach zwei Auswärtsspielen in Folge 
mussten wir am Samstagabend die 
nächste Niederlage hinnehmen. Beim 
HTV Hemer unterlagen wir mit 26:35 
(13:15) und stehen damit nach drei Sai-
sonspielen mit 1:5 Punkten zunächst im 
Tabellenkeller der Handball-Regionalliga.
Erneut kein guter Start
Wie schon in den vergangenen Spielen 
kamen wir auch in Hemer nur schwer in 
die Partie. „Wir sind jetzt in drei Spielen 
sechsmal aus der Kabine gekommen 
und fünfmal schlecht gestartet“, fasste 
unser Trainer Thilo Stinhans das bisheri-
ge Problem zusammen.
Nach Rückständen von 0:4, 2:6 und 3:7 
kämpften wir uns jedoch immer wieder 
zurück. Durch Umstellungen in der De-
fensive fanden wir besser ins Spiel und 
konnten den Rückstand zwischenzeitlich 
auf 6:7, 8:9 und kurz vor der Pause sogar 
auf 14:15 verkürzen. Damit waren wir zur 
Halbzeit wieder in Schlagdistanz. „Da war 
ich in Summe noch zufrieden“, so Stin-
hans.
Nach der Pause fehlt uns der Zugriff
Leider konnten wir den Schwung aus der 
ersten Halbzeit nicht mit in den zweiten 
Durchgang nehmen. Nur gut vier Minuten 
nach dem Wiederanpfiff lag Hemer wie-
der mit 19:14 vorne.
Vor allem offensiv fanden wir an diesem 
Abend nicht die nötigen Lösungen. „Wir 
haben offensiv in keiner Formation Zu-
griff aufs Spiel bekommen. Es fehlte je-
mand, der voranging, ein "Go-to Guy“, er-
klärte Stinhans mit Blick auf unsere in-
fektgeschwächten Spieler Julian Borren 
und Stefan Bruns.
Auch der zwischenzeitliche Versuch, mit 
dem siebten Feldspieler für zusätzliche 

Gefahr im Angriff zu sorgen, brachte 
nicht die gewünschte Wende. Stattdes-
sen mussten wir einen frühen Gegentref-
fer ins leere Tor hinnehmen.
Hemer setzt sich in den Zweikämpfen 
durch
In der Defensive verloren wir im weiteren 
Spielverlauf zunehmend die direkten Du-
elle. „Da haben wir uns zunehmend den 
Schneid abkaufen lassen". So lag die ge-
samte Zweikampfquote am Ende bei 70 
zu 30 für Hemer. Deshalb sind wir im 
zweiten Durchgang überlaufen worden“, 
analysierte unser Trainer.
Zwar konnten wir beim 20:17 in der 38. 
Minute noch einmal verkürzen und den 
Rückstand in Grenzen halten, anschlie-
ßend setzte sich Hemer jedoch entschei-
dend ab. Über 25:18 (43.) zog der Gast-
geber bis auf 30:19 (51.) davon.
Mund abputzen und weiterarbeiten
Am Ende mussten wir uns mit 26:35 ge-
schlagen geben. „Da hätten wir in Sum-
me noch zwei Stunden spielen können, 
ohne für den Sieg infrage zu kommen. So 
etwas kann passieren, es sollte nur nicht 
häufiger passieren“, brachte Thilo Stin-
hans die Partie auf den Punkt.
Für uns heißt es jetzt: Niederlage abha-
ken, aus den Fehlern lernen und den Blick 
nach vorne richten. Mit unseren Fans im 
Rücken wollen wir am Freitagabend wie-
der ein anderes Gesicht zeigen und ge-
meinsam die nächsten Punkte im Ha-
senbau holen!
TSG Harsewinkel: Kordein/Wetzel – In-
deche (1), Bruns (3), Trapphoff (1), Kern, 
Benz (1), Lindenthal (3), Borren (2), Grü-
ger (4/4), Kösters (6), Jebram (2), Meyer 
(3), Wunsch
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Spieltagsinterview mit Trainer Thilo Stinhans 
zum heutigen Spiel gegen den Soester TV.
Thilo, am Wochenende gab es beim 
starken HTV Hemer eine nicht unbe-
dingt unerwartete 26:35 Niederlage 
aber die Art und Weise schmerzt 
oder?
Ja, das Spiel schmerzt schon. Man 
kann dort verlieren, denn der HTV 
Hemer ist gerade zu Hause sehr 
stark, aber ich denke uns fehlte gera-
de in den Anfangsphasen beider 
Halbzeiten die letzte Einsatzbereit-
schaft und auch die fehlende Sprit-
zigkeit. Dazu war auch die Defensiv-
leistung zu passiv, was man auch an 
keiner einzigen Zeitstrafe für unsere 
Mannschaft sieht.

Thilo, mit 1:5 Punkten und zwei Aus-
wärtsniederlagen sind wird durch-
wachsen in die Saison 26/27 gestar-
tet. Wie bewertest du trotz der gera-
de angefangen Saison die Situation?
Der Start ist unbefriedigend aber wir 
mussten auch etwas damit rechnen, 
dass die Mannschaft sich noch fin-
den muss. Wir hatten sowohl deutli-
che Veränderungen im Kader als 
auch handballerisch und konzeptio-
nell haben wir einiges umgestellt. 
Dies muss noch zusammenwach-
sen. Daneben fehlt es uns derzeit et-
was an Breite, wenn wir wie mit Ste-
fan Bruns, Julian Borren angeschla-
gene Spieler und mit Flo Bröskamp, 
Fabian Jarosch länger verletzte Spie-

ler haben. Aber wir sind auch nicht im 
Panikmodus; wir brauchen Zeit für 
die Entwicklung und haben noch eine 
lange Saison vor uns.

Mit dem TV Soest kommt ein starker 
Aufsteiger zu uns, der am letzten 
Wochenende recht souverän die TSG 
Altenhagen – Heepen II geschlagen 
hat. Wie bewertest du die Stärken 
und Schwächen der Mannschaft?
Die Stärke der Mannschaft liegt ganz 
klar in der Defensive. Sie haben einen 
sehr starken Innenblock und ein gu-
tes Zusammenspiel mit ihren Torleu-
ten. In der Offensive sind sie schwer 
auszurechnen und insgesamt ein 
eher unangenehmer Gegner. 

Wie lautet deine Marschrichtung für 
das Spiel am Freitagabend und was 
wünscht du dir für das Spiel?
Im ersten Heimspiel der Saison ge-
gen die ASV Hamm II haben wir ge-
zeigt was möglich ist und haben so-
wohl Offensiv als auch in der Defensi-
ve eine gute Leistung gezeigt. Leider 
kassierten wir in der letzten Sekun-
den noch den Ausgleich. Ich wünsche 
mir in jedem Fall neben Struktur im 
Spiel volle Leidenschaft und Wille 
meiner Mannschaft. Damit einher ei-
nen wie immer stimmungsvollen Ha-
senbau.



Die heutigen 
Schiedsrichter
Mustafa Ayhan und Christian 
Vondamme. 
Wir wünschen euch eine gute An- 
und Abreise. Sowie die sichere 
Leitung des heutigen Spiels.
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Unser heutiger Gegner: Soester TV. 
Mit dem Soester TV kommt ein 
Aufsteiger aus der Oberliga zu uns in 
den Hasenbau.

Der Soester TV ist mit 2:4 Punkten in 
die Saison gestartet und holte am 
letzten Wochenende mit einem Sieg 
gegen die TSG Altenhagen-Heepen II 
mit 32:27 die ersten beiden Punkte. 

Auch die ersten beiden Spieltage 
wusste die Mannschaft zu über-
zeugen und verlor beide Spiele (25:26 
gegen TuS Bommern) und 24:25 bei 
der ASV Hamm II) nur denkbar knapp.

Der Soester TV war ein für uns in der 
Vergangenheit unange-
nehmer und schwer zu 
spielender Gegner, 
wenngleich das letzte 
Aufeinandertreffen schon 
etwas zurückliegt. 

Die Mannschaft überzeugt immer 
wieder mit hoher Geschlossenheit 
und ist neben interessanten Offensiv-
spielern auch sehr defensivstark. 

Die von Spielertrainer René Wolff 
trainierte Mannschaf hat mit Kjell 
Herbst (RL, Neuzugang von Westfalia 
Hombruch), Lennart Möllenhoff (RM) 
und Gianluca Braunsmann starke 
Offensivkräfte im Rückraum.

Daneben besitzen sie mit Max Picht 
(Kapitän) und Jan Wiesemann zwei 
sehr starke Linksaußen. 

Das Torhütergespann hinter einer 
starken Deckung besteht 
aus dem erfahrenen Birk 
Muhr (3. Ligaer-fahrung) 
und Simon Schlüter.



1. Herren - Kader2026 / 2027

Unten (v.l.): Torben Wörmer, Frederic Trapphoff, Mika Kösters, Robin Wetzel, Mika Kordein, Fabian Jarosch, Ben Grüger, Joscha Benz
Mitte: Lukas Nikel (TW-Trainer), Robert Indeche, Florian Bröskamp, Julian Borren, Jonas Kalter, Yannik Ruschhaupt (Co-Trainer)
Oben: Michael Brockow (Betreuer), Liam Lindenthal, Marlon Meyer, Stefan Bruns, Jannis Wunsch, Moritz Jebram, Thilo Stinhans (Trainer)
Leider fehlen: Karlheinz Kalze (Teammanager), Joshua Kern



klar mit 36:31. In Hemer führten die 
Gastgeber schon nach 33 Minuten 
mit 18:14 und landeten am Ende ei-
nen souveränen Heimsieg mit 35:26.

Der Soester TV gewann übrigens 
letzte Woche das Aufsteigerduell ge-
gen Altenhagen-Heepen 2 mit 32:27. 
Es wird also kein Spaziergang heute 
Abend. 

Taktische Marschroute: Vom Anpfiff 
bis zum Halbzeitpfiff kämpfen, in der 
Abwehr ackern, mit Tempo nach vor-
ne und Tore werfen. In der Halbzeit-
pause erholen, auftanken und auch 
nach der Pause mit Volldampf wei-
termachen!

Fans und Mannschaft werden alles 
geben: VOLLE PULLE für die TSG und 
so den ersten Heimsieg einfahren!

Die nächsten drei Spiele der 1. Herren:

Freitag, 2. 10.26, ausw., vs. SG Menden Sauerland Wölfe, Anwurf 20:00 Uhr

Freitag, 9. 10. 26, Heim, vs. SGHS Dragons, Anwurf 20:00 Uhr

Freitag, 9.11.26, Heim, vs. LIT 1912 Nordhemmern II, Anwurf 20:00 Uhr

Markus Rolf - 
Aufgeben kommt für mich nicht in Frage.
Markus Rolf ist ein altgedienter Zeit-
nehmer, der viel, besonders bei Ju-
gendspielen, am Zeitnehmertisch saß. 
Außerdem filmte er bei den Heimspie-
len der 1. Herren die Spiele, damit die-
se Live von zu Hause gesehen werden 
können. Die Videos - so die Regel vom 
Handballverband - werden den Trai-
nern zur Vorbereitung angeboten. Sei-
ne beiden Söhne sind aktive Handbal-
ler und seine Frau Steffi ist im Team 
der Cafeteria aktiv.

Markus Rolf wollte am 3.September 
2025 nach der Arbeit seine Eltern be-
suchen. Beim Aussteigen bemerkte er, 
dass er seine linke Körperseite nicht 
mehr kontrollieren konnte und starke 
Kopfschmerzen hatte. Er rief selbst-
ständig einen Rettungswagen und 
wurde mit dem Verdacht auf einen 
Schlaganfall ins St.Elisabeth Kranken-
haus nach Gütersloh gebracht. Nach 
einem CT und MRT bestätigte sich der 
Verdacht und die Diagnose lautete 
Hirnstamminfarkt. 
Die körperlichen Einschränkungen 
sind dann auf die rechte Körperseite 
umgeschlagen. Durch eine Schluck-
störung musste er eine Zeit lang über 
eine Magensonde ernährt werden. vier 
Wochen war er stationär auf der Stro-
ke Unit in Bethel und dann ging es am 
3.Oktober 2025 in die Reha Klinik nach 
Bad Oeynhausen. Dort blieb er bis zum 
Februar diesen Jahres. Markus: „Ich 
musste praktisch alles neu lernen. Nur 
der Kopf ist praktisch heil geblieben.“

Seine Tage sind durch Physiothera-
pie (bei unserem Sponsor PhysioFit 
behandeln ihn Simon und Sebastian), 
Ergotherapie (bei Hüffer) und Logo-
pädie (bei Christiane Dammann) ge-
prägt. Markus: „Es geht langsam vor-
an. Der Rollator ist für mich ein tolles 
‚Fahrzeug‘. Zweimal täglich drehe ich 
meine Runden. Der Aktionsradius 
wird immer größer.“
Eine große Hilfe und Unterstützung 
ist für ihn die Schlaganfall-Hilfe, vor 
allem die Betreuung durch eine 
Schlaganfalllotsin. Die größten Helfer 
jedoch sind seine Frau Steffi und die 
beiden Söhne Fabian und Jannis.

Die Rückkehr in seinen Beruf als 
CNC-Fräser ist für den 57jährigen 
Markus derzeit kein Thema. Aber 
Markus bleibt Optimist.: „Ich habe 
große Fortschritte gemacht und hof-
fe, dass es weiter in kleinen Schritten 
besser geht.“
Zum Schluss hat Markus noch einen 
Wunsch: „Die Menschen sollen mir so 
normal wie möglich entgegenkom-
men. Denn aufgeben ist nun mal kei-
ne Option.“ Die gesamte Handballfa-
milie der TSG wünscht Markus weiter 
gute Genesung und alles Gute!





Auch abseits des Spielfeldes war einiges geboten. Ein abwechslungsreiches 
Rahmenprogramm sorgte dafür, dass bei den jungen Handballerinnen und 
Handballern keine Langeweile aufkam. So wurde das erste Spielfest der 
Saison zu einem rundum gelungenen Handballtag.
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Volle Pulle
für die TSG


